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Rathaus spart am Toilettendach
Bauvorhaben Melanchthonschule: Votum gegen eine Dachbegrünung

jetzt eine Verknüpfung mit
der Engelhardschule herzu-
stellen, entgegnete CDU-Rats-
herr Dirk Schröter.

Zum Thema Brandschutz
äußerte Grünen-Sprecher Lo-
thar Kemmerzell die Skepsis,
dass durch die Baumaßnah-
me nicht nur die Pausenhal-
le, sondern die gesamte Schu-
le einer Untersuchung unter-
zogen werden könnte - das
kann bekanntlich teuer wer-
den. Mit der Antwort der Ver-
waltung, der Brandschutz
werde für die Pausenhalle se-
parat bewertet, wirkte Kem-
merzell nicht zufrieden: „Das
hat der gleiche Architekt uns
damals bei der Sekundar-
schule auch gesagt“, spielte
er darauf an, dass bei der Se-
kundarschule zusätzliche
Kosten durch den Brand-
schutz entstanden waren,
weil die gesamte Schule in
das Konzept einbezogen wur-
de. „Das war eine andere Di-
mension“, stellte dazu jetzt
Bauamtschef Markus Klein-
dopp klar und erläuterte,
dass seinerzeit alle Gebäude
von der Modernisierung be-
troffen waren.

der zweiter Klasse“, meinte
Ellinor Schilling.

Dass es sich bei der Umbau-
ung um Wände mit vertika-
len Fenstern handele, nicht
aber um eine ganzflächige
Verglasung, und dass auf-
grund der Dämmung im
Sommer keine Überhitzung
zu befürchten sei und im
Winter selbst bei Minusgra-
den die Temperatur in der
Pausenhalle nicht unter 17
Grad sinke, erläuterte Archi-
tekt Passgang. Dass die um-
baute Pausenhalle in puncto
Platzbedarf der OGGS nur ein
Bestandteil einer Gesamtlö-
sung sei, führte Bürgermeis-
ter Martin Michalzik aus. Und
dass es „nicht fair“ sei, im
Rahmen dieser Diskussion

Zu einer Kontroverse be-
züglich des Vorhabens war es
im Bauausschuss am Diens-
tag gekommnen. Stellvertre-
tende Bürgermeisterin Elli-
nor Schilling (SPD) befürchtet
mit dem Umbauen der Pau-
senhalle mittels Fenstern ei-
nen Wintergarteneffekt, mit
dem es im Sommer so heiß
werde, „dass die Fliegen tot
von der Wand fallen“. Zudem
sei fraglich, ob mit diesem
Vorhaben das Platzproblem
der OGGS gelöst werden kön-
ne. Alternativ könnte man
die rund 300 000 Euro Mehr-
kosten für die große Ausbau-
variante auch nehmen und
die alten Toiletten der Engel-
hardschule reparieren. Die
Schüler dort seien „nicht Kin-

„Das müssen wir in Ruhe be-
raten und die Kosten che-
cken“, antwortete Bürger-
meister Dr. Martin Michalzik.
„Vielleicht gibt’s anderswo
für das Geld einen größeren
ökologischen Mehrwert“.

„Da ist jeder Euro an der
richtigen Stelle“, sprach sich
BG-Mitglied Uwe Eder grund-
sätzlich für die Schulbau-
maßnahme aus, hinterfragte
aber bezüglich der gegenwär-
tig angesetzten 890 000 Euro:
„Ist das eine Schätzung oder
eine Berechnung?“ Sicher sei
die Kommune bezüglich der
Kosten erst, „wenn wir die
Ausschreibungsergebnisse
haben“, antwortete Fachbe-
reichsleiter Kleindopp zum
Aufwand.

VON MARTIN HÜTTENBRINK

Wickede – „So eine Bepflan-
zung können wir auch auf
der Grünfläche nebenan an-
legen“ - Fachbereichsleiter
Markus Kleindopp spricht
sich gegen eine Dachbegrü-
nung über dem geplanten
Toiletten- und Pausenhallen-
Neubau der Melanchthon-
schule aus. Das hätte die Bau-
maßnahme um weitere rund
20 000 Euro verteuert.

Gleichzeitig äußerte Klein-
dopp Skepsis bezüglich der
technischen Handhabung
und skizzierte das Risiko der
Austrocknung einer Dachbe-
pflanzung. Die würde nicht
zuletzt zusätzlichen Auf-
wand etwa bei der Ableitung
des Regenwassers mit sich
bringen.

BG: Jeder Euro an
der richtigen Stelle

„Ginge denn eine Solaran-
lage auf dem Dach?“, griff am
Donnerstag CDU-Fraktions-
chef Thomas Fabri eine Anre-
gung aus der Sitzung am
Dienstag noch einmal auf.

Wickede – Die neue Saison
der „Lichtblicke im Alltag“
beginnt am 10. Oktober um
19.30 Uhr in der Antonius-
Kirche gleich mit einem be-
sonderen Höhepunkt: Die
Schola St. Vinzenz bietet
mit Gregorianik und der
Verschmelzung von Choral-
und Popmusik im Gesangs-
stil des gregorianischen
Chorals einen außerge-
wöhnlichen musikalischen
Lichtblick. Dieses besonde-
re musikalische Programm
wird von der Sopranistin
Andrea Teutenberg und der
Querflötistin Julia Becker
noch bereichert.
Da die gregorianischen Ge-
sänge häufig in Klöstern ge-
sungen wurden und wer-
den, gehen die gedankli-
chen Impulse in Texten,
Liedtexten und Gebeten an
diesem Tag auf das Kloster
als „Oase im Alltag“ ein.

„Lichtblicke im
Alltag“: Die
Saison beginnt

Welche weiterführende Schule für mein Kind?
Informationsabend am Montag im Bürgerhaus für alle Eltern der Viertklässler

terstützen, stehen die Grund-
schulen zur Verfügung. Darü-
ber hinaus laden die beiden
Grundschulen die Eltern der
4. Klassen zu einem Informa-
tionsabend am Montag, 30.
September, ab 19 Uhr in das
Bürgerhaus ein (Raum Lan-
ferbach). An dem Abend ge-
ben die Lehrbeauftragte an

der Uni Bochum, Aline Wig-
ger-Eckei, und die Leiterin-
nen der Wickeder Grund-
schulen, Delia Heck und Bri-
gitte Tavus, wertvolle Infor-
mationen zum anstehenden
Schulwechsel. Sie werden
über das Schulsystem in
Nordrhein-Westfalen spre-
chen und die Möglichkeiten

aufzeigen, die Kindern nach
der Grundschulzeit (Primar-
stufe) offenstehen. Alina Wig-
ger-Eckei, Delia Heck und Bri-
gitte Tavus werden an diesem
Abend auch für Fragen zur
Verfügung stehen. Alle Eltern
der Kinder der 4. Klassen und
Interessierte sind hierzu
herzlich eingeladen.

tet das Schulsystem in Nord-
rhein-Westfalen? Was sind
die Besonderheiten der
Schulformen? Was sollte ich
bei der Schulwahl beachten?
All diese Fragen beschäftigen
Eltern, deren Kind dem-
nächst in die Sekundarstufe I
wechselt. Um Familien bei
dieser Entscheidung zu un-

Wickede – Die Entscheidung,
in welche Schule das Kind
nach der Grundschulzeit
wechselt, steht für die Famili-
en der 4. Klassen der Grund-
schulen spätestens im Januar/
Februar 2020 an. Dann erfol-
gen die Anmeldungen zu den
weiterführenden Schulen.

Welche Möglichkeiten bie-

Hannovers Weg
seit dem Krieg
Niedersachsens Landes-
hauptstadt Hannover, ihre
Geschichte und ihre Sehens-
würdigkeiten nahmen jetzt
Echthausens Alte-Herren-Ki-
cker unter die Lupe. Ein
Schwerpunkt war dabei die
städtebauliche Entwicklung:
Hannovers Innenstadt wurde
im Zweiten Weltkrieg fast
vollständig zerstört. Drei rie-
sige Stadtmodelle im Rat-
haus machten den Neuauf-
bau nachvollziehbar. Für
eine Rast steuerten die Aus-
flügler den idyllischen
Maschsee südlich des Stadt-
zentrums an.

Entscheidung am Dienstag
Hinsichtlich Art und Umfang der geplanten Maßnahme an
der Melanchthonschule bleibt es nach der Sitzung des Haupt-
ausschusses am Donnerstag bei dem Beschluss, die große Lö-
sung umzusetzen. Sie umfasst die Erneuerung der Toiletten-
anlage plus Vergrößerung und Umbauung der Pausenhalle
zu einem geschlossenen Raum. Kalkuliert sind für diese Versi-
on 890 000 Euro. Der Gemeinderat soll Dienstag beschließen.

Es ist nicht fair, dass
hier jetzt eine

Verknüpfung mit der
Engelhardschule
hergestellt wird

CDU-Ratsherr
Dirk Schröter

2006 noch als Schülerin, jetzt als Lehrerin zu Gast
Schüleraustausch mit Himmelwitz: Kasia Gabor war vor 13 Jahren schon einmal in Wickede

eine Stadtführung in Soest
zum Programm. Mit einem
gemeinsamen Kochen in der
Schulküche endete der
deutsch-polnische Austausch.
Und natürlich flossen bei der
Verabschiedung viele Trä-
nen. Ein Trost: Die jungen
Leute sehen sich im April
wieder, wenn die deutsche
Schülergruppe mit den Leh-
rerinnen Gaby Bergmann
und Ines Kister zum Gegen-
besuch nach Jemielnica star-
tet. Bemerkenswert war bei
der jüngsten Visite der Ju-
gendlichen aus der Partner-
gemeinde Himmelwitz nicht
zuletzt eines: Die begleitende
Lehrerin Kasia Gabor war
2006 schon einmal mit einer
polnischen Austauschgruppe
in Wickede - damals aber
noch als Schülerin.

Wickede – Die Woche verging
wie im Flug. Seit vergange-
nem Samstag waren die pol-
nischen Austauschschüler
aus Jemielnica/Himmelwitz
mit ihren beiden Lehrerin-
nen Beata Knapik und Kasia
Gabor an der Sekundarschule
zu Gast. Gestern hieß es Ab-
schied nehmen. Für die dies-
mal sieben Schülerinnen des
achten Jahrgangs war ein an-
sprechendes Programm un-
ter dem Motto „Komm, ich
zeig dir meine Welt“ vorbe-
reitet worden. Sie lernten an
einem Projekttag das Lernen
an der Sekundarschule ken-
nen, erkundeten aber auch
die Gemeinde und besuchten
den Bürgermeister. Neben
dem Besuch der „Zoom-Erleb-
niswelt“ in Gelsenkirchen
und des „Fort Fun“ gehörte

WAS? WANN? WO?

NOTDIENSTE

Ärzte/Kinderärzte: Zentrale
Notfallnummer: 116117. Die
Öffnungszeiten der Notfallpra-
xen in Soest (Riga-Ring 20),
Unna (Katharinen-Hospital,
Obere Husemannstr. 2) und
Hamm (Marien-Hospital, Nas-
sauer Straße 13 - 19): Samstag/
Sonntag 8 bis 22 Uhr. Außer-
halb der Öffnungszeiten gibt
es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über 116117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
01805-986700.
Apotheken: Unter der kosten-
losen Nummer 0800 0022 833
ist die nächstgelegene Apothe-
ke zu erfahren. Infos auch un-
ter der Handy-Nummer
22 8 33 (69 Cent/ Minute) so-
wie im Internet unter
www.akwl.de.

GEMEINDE

Bücherei im Bahnhof: heute
von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

VEREINE

Schäferhundeverein: heute
16 Uhr Training auf dem Ver-
einsgelände.
TV-Training: Melanchthonhal-
le: heute 10 Uhr Familiensport
oder Meisterschaftsrunde
Tischtennis.
SSC: Heute 16 bis 18 Uhr Trai-
ning.
Reha-Sport: heute Gymnastik
für geistig behinderte Sport-
freunde 14.30 Uhr Gruppe I,
15.30 Uhr Gruppe II.
Verein für Sport und Gesund-
heit im Gesundheitswerk Wi-
ckede: heute 13.30 Uhr Rü-
ckenfit – Muskelaufbautrai-
ning für Rückenpatienten,
15.30 Uhr Nordic-Walking-
Treff. Sonntag 10 Uhr Rücken-
fit – Muskelaufbautraining für
Rückenpatienten.

WIMBERN

FSG: heute Fußball für Mäd-
chen und Jungen (6-12 Jahre)
um 10 Uhr, für Erwachsene um
11 Uhr (Gerkensporthalle).

Rufnummern
Polizei Wickede: 02377/2230
Polizei Werl: 02922/91000
Polizei Notruf: 110
Feuer/Notarzt: 112

Zu Gast unter anderem im Fort Fun: Die Besucher aus Himmelwitz und ihre deutschen Gast-
geber bei der Rundtour unter dem Motto „Komm, ich zeig’ dir meine Welt“. FOTO: SKW

WIRTSCHAFT

Die Volksbank
verstärkt
ihr Team

Wickede – Als neues Gesicht
wird Nadine Stemann (32) ab
dem 1. Oktober das Team der
Volksbank Wickede (Ruhr)
eG verstärken. Die geborene
Mendenerin absolvierte ihre
Ausbildung bei einer großen
deutschen Bank. Zunächst als
Privatkundenberaterin, spä-
ter dann als stellvertretende
Filialleiterin betreute sie die
ihr anvertrauten Kunden und
führte das Filialteam. Ein be-
sonderes Interesse entwickel-
te sie für das Thema Alters-
vorsorge, übernahm als wei-
terführende Tätigkeit die
Aufgaben einer Vorsorgema-
nagerin. Nebenberuflich bil-
dete sich die zukünftige
Volksbänkerin im Studien-
gang „Business Administrati-
on“ zum „Bachelor of Arts“
weiter. In der Freizeit widmet
sich Nadine Stemann mit vol-
ler Energie ihrer Familie mit
zwei Kindern, liest gerne und
sammelt Reise-Erfahrung.

„In Zeiten, in denen andere
Banken und Sparkassen nur
mit staatlicher Hilfe oder
durch den Abbau von Arbeits-
plätzen überleben können,
investiert die Volksbank Wi-
ckede in den Ort, schafft Ar-
beitsplätze und zeigt Verant-
wortung für die Region“,
heißt es zu der Personalie
vom heimischen Geldinsti-
tut.

Die Kunden der Volksbank
werden Nadine Stemann im
Bereich Privatkundenbera-
tung – Schalterhalle/Erdge-
schoß finden.

Nadine Stemann

Jonas Fehling (r.) vom Orga-
nisationsteam der „Lichtbli-
cke“ besuchte jetzt zwecks
Vorbereitung die Schola St.
Vinzenz. FOTO: SCHULZE

Heute Treffen mit
Robert Miranda

Wickede – Er ist Freund und
zugleich Partner der katholi-
schen Kirchengemeinde,
wenn es darum geht, die Hil-
fe für die Menschen in der in-
dischen Diözese Gulbarga zu
begleiten. Bischof Robert Mi-
randa ist am heutigen Sams-
tag im neuen Franziskus-Fo-
rum zu Gast. Nach der Abend-
messe, die er mit Pfarrer Tho-
mas Metten mitgestaltet,
sind alle Interessierten dort-
hin ab 18.15 Uhr eingeladen.

Ehrung mit
Handarbeitsstand
Wickede – Die Frauengemein-
schaft St. Antonius weiß, was
sie den gestandenen Mitglie-
dern ihrer Gemeinschaft zu
verdanken hat. Am Mittwoch
nächster Woche, 2. Oktober,
findet im Franziskus-Forum
die diesjährige Feierstunde
für die altgedienten Frauen
statt. Beginn ist um 14.30 Uhr
mit der Messe in der St.-Anto-
nius-Kirche. Die Mitarbeite-
rinnen werden um vollzähli-
ges Erscheinen gebeten, um
Blumen und Urkunden für
die Jubilarinnen mitzuneh-
men, die nicht teilnehmen
können.

Während der Ehrung wird
in diesem Jahr erstmals ein
Stand der Handarbeitsda-
men, die sonst ausschließlich
auf dem Weihnachtsmarkt
aufbauen, anzutreffen. Ver-
kauft werden u.a. Minisöck-
chen-Adventskalender. Wer
also gerne etwas Gestricktes
haben möchte, ist für 2. Okto-
ber zum Gucken und Kaufen
eingeladen.


